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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
meist sind es Weihnachts- oder Jahresschlussfeiern, zu denen in den letzten Wochen des Jahres eingeladen
wird. Es ist ein wenig schade, denn man feiert ja in der Adventszeit. Gerade diese Zeit erinnert an etwas, was
wir heute dringend brauchen können. Advent heißt übersetzt Ankunft und meint vom Ursprung in der christ-
lichen Tradition her die Ankunft Gottes und unsere Vorbereitungszeit darauf. 

Über den religiösen Sinn hinaus verweist dies darauf, dass die wichtigen Dinge im Leben eine Vorbereitung
mit langem Atem, Ausdauer und Beharrlichkeit brauchen. Jede Partnerschaft, jede lange Freundschaft ist
darauf angewiesen. Kein Unternehmen, kein Verein und keine Ortsgemeinschaft kann bestehen ohne Men-
schen, die dran bleiben und die sich von Rückschlägen nicht erschüttern lassen. Auf sie ist Verlass. Sie sind
Halt in einer Umgebung und einer Zeit, die vielfach von Hektik, Aufgeregtheit und Wichtigtuerei geprägt ist.
Auch die großen Themen unserer Gegenwart wie gesellschaftlicher Zusammenhalt, Solidarität mit allen, die
ärmer dran sind, der Schutz unserer Schöpfung brauchen die Kraft, die Flinte nicht ins Korn zu werfen und
den Glauben an eine Zukunft, für die es sich einzusetzen lohnt.

Wir sollten am Ende des Jahres den Advent selbst und all die „adventlichen“ Menschen nicht übersehen.
Damit meine ich alle, die sich mit Ausdauer und Verlässlichkeit zu Hause oder in den Vereinen und Initiativen
engagieren, vielfach auch für sozial schwächere Mitbürgerinnen und Mitbürger. Sie tragen das gemeindliche
und gesellschaftliche Leben. Ihnen und ihrem Einsatz gilt mein großer Dank.

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche ich eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachts-
fest, erholsame Tage sowie für das neue Jahr 2020 viel Erfolg, Gesundheit und Gottes Segen.

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr

Franz Heilmeier
1. Bürgermeister, Gemeinde Neufahrn b. Freising
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Weihnachtsgrüße aus Eching
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Die Adventszeit soll eine Zeit der Besinnung auf das Wesentliche im Leben sein. Eine Zeit, in der man sich
bewusst mehr Freiräume für Familie und Freunde, aber auch für sich selbst einräumt. In unserer schnelllebigen
und hektischen Welt wird diese innere Einkehr leider zunehmend schwieriger. Unsere Gesellschaft wird immer
mehr geprägt von ständiger Verfügbarkeit via Handy und E-Mail, einer stetig zunehmenden Arbeitsbelastung
und gerade in Ballungsräumen wie München von einem unpersönlichen Umgang miteinander. Umso mehr
freut mich das unermüdliche ehrenamtliche Engagement vieler Echinger Bürgerinnen und Bürger, die sich das
ganze Jahr über für ihre Mitmenschen und zum Wohle unserer Gesellschaft einsetzen. 

„Vergelt’s Gott“ an alle Ehrenamtlichen
Speziell in der Adventszeit rücken die weltweiten Krisen verstärkt in die mediale Berichterstattung. Lassen Sie

uns in dieser Zeit daher auch an die vielen Menschen denken, die das Weihnachtsfest in diesem Jahr nicht feiern können. Weil sie krank sind,
weil sie Hunger leiden, weil sie in Kriegsgebieten leben oder weil sie aus ihrer Heimat vertrieben wurden. Zahlreiche Hilfsorganisationen mit
vielen ehrenamtlichen Helfern engagieren sich in den Krisengebieten um das Leid dieser Menschen zu lindern. Sie investieren dabei nicht
nur ihre Freizeit, sondern setzen mitunter ihr Leben aufs Spiel. Um auch in Zukunft Hilfsprojekte auf die Beine stellen zu können, sind viele
dieser Organisationen auf unsere Spenden angewiesen. Vielleicht möchten auch Sie eine Hilfsorganisation Ihres Vertrauens mit einer
Spende unterstützen? Mit dem Arbeitskreis Entwicklungshilfe gibt es auch in Eching eine Organisation, die sich seit mehr als 30 Jahren für
die Hilfe zur Selbsthilfe in Entwicklungsländern einsetzt. In Peru, Brasilien, Tansania und Madagaskar sorgt dieser Echinger Verein für die Ver-
sorgung entlegener Gebiete mit Trinkwasser durch das Bohren von Brunnen. Die Versorgung mit sauberem Trinkwasser führt weltweit zu
Konflikten und Vertreibung, sollte sie doch eigentlich ein Grundrecht eines jeden Menschen sein.  Auch in unserer Nachbarschaft gibt es
einsame und arme Menschen, die keine Familie haben, mit der sie Weihnachten verbringen können. Wenn Sie solche Menschen kennen,
dann überlegen Sie, wie sie ihnen zum Fest der Liebe eine kleine Freude machen können. Und wenn es nur ein kurzes Gespräch oder eine
kleine Aufmerksamkeit ist, damit bereiten Sie Ihrem Mitmenschen Freude und er wird es Ihnen danken. Den Gedanken der nachbarschaftli-
chen Hilfe hat der Verein Nachbarschaftshilfe bereits vor 45 Jahren in Eching institutionalisiert. Neben Veranstaltungen für Senioren und
Familien werden Basare organisiert und Babysitter vermittelt. Resultierende Erlöse und Spendeneinnahmen werden für Projekte vor Ort ein-
gesetzt: ein Spielgerät für den Kindergarten, ein Defibrillator für den Sportverein, eine Typisierungsaktion zur Knochenmarkspende oder zur
Bezuschussung von Klassenfahrten bei finanziellen Engpässen der Eltern. Das Engagement dieser oder ähnlicher Hilfsorganisationen trägt
entscheidend dazu bei, unsere Gesellschaft ein Stück sozialer und gerechter werden zu lassen. Dafür ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an die
Menschen, die hinter diesen Initiativen stehen. 

In Eching ist 2019 viel passiert
In unserer Gemeinde konnten wir im vergangenen Jahr zahlreiche zukunftsweisende Entwicklungen realisieren. Erstmals in der Geschichte
der Gemeinde wurde ein Bürgerhaushalt installiert: 50.000 EUR stehen für die Realisierung von Bürgerwünschen zur Verfügung. In 2019
wurden ein Trimm-Dich-Gerät im Freizeitgelände, Umkleidekabinen am Echinger See, die Erneuerung des Buswartehäuschens in Günzen-
hausen, Hundekotbeutelspender, die Neugestaltung der S-Bahn-Unterführung sowie eine Blüh- und Streuobstwiese am Hollerner See
umgesetzt. In den anstehenden Neubaugebieten Eching-West, Böhmerwaldstraße und Dietersheim Süd-Ost werden derzeit die Erschlie-
ßungsarbeiten durchgeführt. Die 19 Bauparzellen an der Böhmerwaldstraße wurden auf Basis unseres 2018 verabschiedeten Wohnbau-
landmodells im Sommer dieses Jahres an die glücklichen Familien vergeben. Seit September freuen sich die Dietersheimer über eine neu
sanierte Ortsdurchfahrtsstraße mit verbreiterten Gehwegen, der Rohbau der Rathausbaustelle in der Echinger Ortsmitte konnte pünktlich
vor dem Wintereinbruch fertiggestellt werden und wir Radfahrer können seit diesem Sommer endlich auf einem sicheren Radweg zu unse-
ren Nachbarn nach Garching radeln. 

Jetzt bleibt mir nur noch, Ihnen ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie und eine erholsame Zeit zwischen den Jahren zu wün-
schen. Advent bedeutet Ankunft und daher wünsche ich Ihnen auch, dass Sie in dieser Zeit bei sich selbst ankommen und sich die nötigen
Freiräume einräumen können. Sofern für Sie die Weihnachtszeit wie für viele von uns eher eine stressige Zeit sein sollte, seien Sie beruhigt,
denn schon Karl Valentin durfte feststellen: „Nach der ‚staden Zeit‘ wird’s wieder ruhiger.“ 

Für das Jahr 2020 wünsche ich Ihnen und Ihren Familien von Herzen Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 

Herzlichst, 
Ihr

Sebastian Thaler
Erster Bürgermeister
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SPD Unterschleißheim – Lohhof

SPD Bürgergespräch „Nachhaltige Mobilität“ 
Zu diesem, laut Bürgermeister Böck wichtigsten
Thema für den Landkreis München, hatte die
SPD Unterschleißheim in den großen Sitzungs-
saal des Rathauses eingeladen und viele interes-
sierte Bürger(innen) waren gekommen.
Dr. Thomas Breitenstein, der Umwelt- und Ver-
kehrsreferent der SPD-Fraktion, berichtete
zunächst über die Einführung dreier neuer
Express Buslinien im Jahre 2026 mit mehreren
Haltestellen in Unterschleißheim. Eine Linien-
führung soll endlich einen zusätzlichen
Anschluss zur U2 in Feldmoching herstellen und
weiter bis zum Münchner Olympiaeinkaufszen-
trum / Frankfurter Ring gehen, eine andere Rich-
tung Karlsfeld und Allach, eine dritte bis Unter-
föhring. 
Bereits im Jahre 2021 soll es auch eine schnelle
Busverbindung nach Garching geben, die X202.
Die genaue Streckenführung ist noch nicht ganz
festgezurrt, da hat die Stadt Unterschleißheim
sozusagen ein Wörtchen mitzureden. Auf jeden
Fall wird die Expressbuslinie mit einigen Halte-
stellen im Industriegebiet und an der Kelten-
schanze/Business-Campus anbinden und dann
über die Le-Cres-Brücke (!), S-Bahnhof Unter-
schleißheim Ost und Sportpark/Stadionstraße
Richtung Garching und weiter nach Haar
geführt. Im Gespräch sind weitere Haltestellen
am S-Bahnhof Lohhof, vor dem Aldi und am
Münchner Ring. Auf die Verwaltung wartet viel
Arbeit!  
Interessierte Unterschleißheimer(innen) werden
im Lohhofer & Landkreis Anzeiger, dem offiziel-
len Sprachrohr der Kommune, dann ausführlich
unterrichtet, wobei Bürgermeister Christoph
Böck trotz der vielen neuen Busse die Strecken-

führung der bisherigen innerörtlichen Linien
weitgehend beibehalten möchte!
Anschließend berichtete er über den Nahver-
kehrsplan des Landkreises. Generell ist zu sagen,
dass die öffentlichen Verkehrsmittel Vorrang vor
dem Individualverkehr bekommen werden!
Unsere jetzigen Busse sind auch für Elektromo-
bilität geeignet – schwierig wird es noch, wenn
die zu fahrenden Strecken zu lang sind. In Unter-
föhring sammelt man schon Erfahrungen und
bei der nächsten Ausschreibung im Jahre 2025
werden sie berücksichtigt. Übrigens bewirbt
sich der Landkreis auch als sog. High-Performer
um Probebetrieb mit Wasserstoff als Antriebs-
quelle.
Neues gibt es auch von der DB: Ab 2020 sind
mehr Vollzüge versprochen, nach Fertigstellung
der 2. Stammstrecke – leider erst ca. 2030 – wird
der 15-Minuten-Takt möglich sein. Hoffentlich
schon früher sollen demnächst ein oder zwei
Regionalzüge stündlich zu Stoßzeiten in Unter-
schleißheim halten und die S-Bahn soll Vorrang
vor den Regionalzügen bekommen, was die Ver-
spätungen vermindern würde. Bis jetzt ist sie ja
quasi das „Stiefkind“. BM Böck: Eigentlich
bräuchte es eine zweite Streckenführung, aber
das ist nicht zu finanzieren! Apropos Finanzen:
Die MVV-Tarifreform ist durch den Einsatz der
Nord Allianz Kommunen auch für Unterschleiß-
heim wesentlich nachgebessert worden! 
Das Thema „Zusammenleben von Fußgängern,
Radlern und Autofahrern“ teilten sich dann Dr.
Breitenstein und die Stadtratskandidatin Dr.
Birte Bode auf. Seit dem 5. November ist Unter-
schleißheim ja als „Fahrradfreundliche Kom-
mune“ zertifiziert, nach mehreren Vorprüfungen

ab 2014. Das „Separationsprinzip“, d.h. die voll-
ständige räumliche Trennung der Verkehrsteil-
nehmer, ist in Unterschleißheim wegen Platz-
mangels durchgehend nicht zu realisieren, wir
müssen uns mit dem „Mischprinzip“ begnügen
und, keine Überraschung: ohne gegenseitige
Rücksichtnahme geht es nicht!
Dabei sollten die Radler(innen) selbstbewusster
werden! Denn ein sichtbarer Radfahrer auf der
Fahrbahn oder dem Schutzstreifen ist für die
Autofahrer gut kalkulierbar, ein entscheidendes
Kriterium für mehr Sicherheit. Autofahrer verhal-
ten sich dann in aller Regel rücksichtsvoll und
kooperativ! Auch für eine Frage aus dem Publi-
kum zur Sicherheit für Radfahrer auf der Bezirks-
straße galt: Selbstbewusst auf der Fahrbahn fah-
ren und vor allem Abstand zu den parkenden
PKWs halten. Die vielen Meldungen zu aktuellen
Schwachstellen und Vorschlägen der Teilneh-
mer(innen) wurden von den beiden Referenten
teils beantwortet, teils mitgenommen und dann
ging es nach einem interessanten und informa-
tiven Abend nach Hause – größtenteils übrigens
mit dem Fahrrad oder zu Fuß! Antje Kolbe

für die SPD Unterschleißheim-Lohhof



Kiebitzstr. 1 • 85716 Unterschleißheim
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fliesen-hempel@web.de

• Fliesenarbeiten  • Maurer- und Verputzarbeiten
Fliesenfachbetrieb • Fugensanierung

Ihr zuverlässiger Partner für Renovierungen im Haus

Aktuelle Themen, Tipps und Trends: Für Haus und Garten, Profis und Heimwerker, Architektur, Baufinanzierung, Einrichtung und Energie.

Möbelschreinerei
& Innenausbau

Horst Dambeck
Werkstatt: Dachauer Str. 103 · 85778 Haimhausen · Tel. (0 81 33) 65 63

E-Mail: horstdambeck@t-online.de · www.schreinerei-dambeck.de

Möbel

Einzelmöbel, Kompletteinbauten, Ergänzungen
Einbauten in Dachschrägen, Nischen, in Erker und unter Treppen
Wohnwände, Vitrinen, Regalsysteme, Küchen
Esszimmer, Tische, Stühle, Eckbänke
Betten, Schiebetürschränke
Badmöbel, Waschtischumbauungen
Garderoben, Schuhschränke, Einbauschränke

Wir reparieren auch Ihre liebgewonnenen Möbel!

Beratung, Planung 

und Ausführung!

Individuelle Möbellösungen für Sie!

Willibald Farbenhandel GmbH –
der Lieferant für Handwerk, Industrie und Hobbymaler

Farben Willibald mit erweiterter Bodenabteilung
Dachau – Welchen Bodenbe-
lagswunsch haben Sie?  Egal,
Sie erhalten alles, was Sie sich
nur vorstellen können, bei
 Farbenhandel Willibald in
Dachau-Ost.
Im April 2019 wurde die
bereits über 600 qm große
Farbenabteilung nochmals
mit einer 420 qm großen
Bodenabteilung im Anbau
erweitert. Dadurch besteht
die Möglichkeit, unseren Kun-
den jetzt die Laminat- und
Design-Vinylbeläge sowie
Kork- und Parkettböden
direkt vor Ort zu attraktiven
Preisen zu präsentieren. Zu
den Herstellern, die bei Far-
ben Willibald zu finden sind,
zählen u. a. die Marktführer
Wineo, Gerflor und Oneflor.
Aber es gibt nicht nur Hartbe-

läge bei der Firma Willibald.
Das Portfolio ist groß. Teppi-
che u. a. der Firmen Vorwerk
und Trettfort sind hier erhält-
lich. Letztere bietet beispiels-
weise einen Belag aus Kasch-
mir-Ziegenhaar – ein zeitloser
Boden für Menschen, die
nachwachsende Materialien,
schöne Farben, Komfort und
Qualität schätzen. Ebenfalls
erhalten Sie Teppiche der
Firma Lano. Diese werden aus
nachhaltigen pflanzlichen Ma -
terialien hergestellt. Außer-
dem ist zusätzlich zu dem gro-
ßen Lagersortiment an Ta -
 peten der deutschen Herstel-
ler Marburg und A.S. eine Viel-
falt von Kollektionen der
Designer Versace, Colani, Ulf
Moritz oder auch Glööckler
bei Farben Willibald erhältlich.

Haben wir Sie neugierig
gemacht und haben Sie
Interesse an einer ausführli-
chen Beratung?
Sie finden die Farbenhandel
Willibald GmbH, Koperni -
kus str. 15, 85221 Dachau-Ost
(Ge werbegebiet). Tel. 08131/
90744-0. Mehr Informationen
finden Sie unter www.willi
bald-farben.de.
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag: 7.30 Uhr bis 18.00
Uhr, Samstag: 8.00 Uhr bis
12.30 Uhr

Aktion
des Monats Dezember

Im Dezember 2019 erhalten
Sie unter Vorlage dieses
Berichtes auf alle Boden -
beläge (ausgenommen be -
reits reduzierte Ware)

10 % Rabatt ww
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